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Was kann ich heute tun,
um morgen noch dabei zu sein?

Lesen Sie diese Frage noch einmal. Und es hilft, wenn Sie sie
sich noch ein drittes Mal langsam und laut vorsagen. Sie spüren
dann plötzlich, dass Sie mit der Antwort auch mehrmals an-
setzen müssen.

Eine der vielen Feststellungen wird sein, dass Sie in Ihrem
privaten wie auch im beruflichen Leben tagtäglich von und für
die sich ergebenden gesteuerten und unbeabsichtigten Ver-
änderungen leben. Diese anhaltenden Veränderungen wirken
auf Sie. Und Sie selbst lösen daraus selber wieder Wirkungen/
Veränderungen aus. Das Verarbeiten von Veränderungen ist
somit unsere Aufgabe schlechthin. Vor das Verarbeiten von
Veränderungen stellt sich notwendigerweise ihr Erkennen.
Womit meine Frage eigentlich beinahe schon beantwortet ist.

Wenn ich morgen wirklich dabei sein will, muss ich allerdings
heute schon Freude für diese Veränderungen aufbringen. Viel-
leicht sogar Spass an ihnen haben. Mit dieser Flaltung gelingt
es mir, Veränderungen rechtzeitig zu erkennen, sie freudig zu
verarbeiten und mutig Wirkungen auszulösen, die mir die Zu-
kunft sichern.

Freude an Veränderungen: Ist das vielleicht eine Lösung?

Anton U. Trinkler
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